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Das LAGO Siegel: Ein Zertifikat für Vertrauen
Ambulanter Dienst für onkologische Krankenpflege (LAGO-Siegel)

Sinn des Zertifikats

Patienten mit onkologischen Erkrankungen brauchen in besonderem Maße eine fachlich fundierte, ganzheitliche, individuelle und kreative Pflege. Im Vordergrund stehen die Erhaltung größtmöglicher Autonomie und die Bewahrung einer hohen Lebensqualität. Wenn onkologische Patienten und deren Angehörige nach aktuellen pflegerischen, psychosozialen und individuellen Grundsätzen betreut werden, wird die Versorgungsqualität erheblich verbessert. Dies erfordert ein gezieltes Qualitätsmanagement.

Ziel der Zertifizierung

Das Zertifizierungsverfahren für ambulante Dienste, die onkologische Patienten betreuen, hat das Ziel, die Qualität der Versorgung im häuslichen Bereich zu gewährleisten, deren Verbesserung anzuregen und kontinuierlich zu sichern. Dadurch soll Behandlungsqualität geschaffen bzw. gewährleistet werden.

Ablauf der Zertifizierung

Ambulante Pflegedienste, die bereits Tumorpatienten versorgen, können die Qualität ihrer Leistungen an Hand von definierten Kriterien überprüfen lassen. Unter anderem werden die organisatorische Struktur der Einrichtung, die Qualifikation der Mitarbeiter, die Kooperationsbeziehungen im therapeutischen Team und die Einbeziehung der Patienten und ihrer  Angehörigen bei der Planung und Durchführung der Versorgung betrachtet. 

Die LAGO hat zur Qualitätsprüfung konkrete Güte-, Prüf- und Durchführungsbestimmungen definiert. Um das Qualitätszertifikat „Ambulanter Dienst für onkologische Krankenpflege“, kurz LAGO-Siegel, zu erhalten, müssen die festgelegten Kriterien und Anforderungen erfüllt werden. 

Das Zertifizierungsverfahren hat die Beurteilung der speziellen Versorgung onkologischer Patienten zum Ziel. Es wird nicht die komplette Einrichtung entsprechend der Qualitätsprüfung nach SGB VI § 118 überprüft. Die Prüfung erfolgt auf der Basis einer Selbstbewertung, einer Patienten- und Mitarbeiterbefragung und einer Überprüfung vor Ort. 

Nutzen des Zertifikats

Der Pflegedienst erhält nach abgeschlossener und bestandener Prüfung einen Ergebnisbericht, eine Urkunde, eine digitale Version des Siegels und die Erlaubnis, das LAGO-Siegel für die nächsten drei Jahre zu führen. 

Die erreichte Qualität ist aus der differenzierten Bewertung zu den geprüften Bereichen ersichtlich. Dadurch kann die Einrichtung gezielt qualitätserhaltende und -verbessernde Maßnahmen ergreifen. Ferner wird der Name des Dienstes auf der Website der LAGO und in geeigneten Printmedien veröffentlicht sowie den regionalen Sozialversicherungsträgern mitgeteilt.
Alle an der Versorgung von onkologischen Patienten beteiligten Personen und Institutionen können auf der Grundlage des LAGO-Siegels erkennen, dass der Pflegedienst die Anforderungen an eine fach- und patientengerechte onkologische Pflege erfüllt. Empfehlungen der geprüften Dienste an Arztpraxen und weitere Institutionen sind auf dieser Basis möglich.

Betroffene, die einen nach LAGO Kriterien zertifizierten Dienst in Anspruch nehmen, haben die Sicherheit, dass sie dort in guten Händen sind. Ärzte, Kliniken sowie andere Personen und Einrichtungen wissen, dass sie ihre Patienten einem fachlich kompetenten Unternehmen anvertrauen. 

Darüber hinaus zeigen mit dem LAGO-Siegel zertifizierte Dienste, dass sie über einen Beitrag zur besseren Kooperation und Vernetzung der in der Onkologie tätigen Einrichtungen leisten.

Voraussetzungen

Alle Pflegedienste, die bereits Erfahrung in der Betreuung onkologischer Patienten haben, können bei der Geschäftsstelle der LAGO einen Antrag auf Zertifizierung stellen. Das Angebot des Siegels besteht bundesweit.

Die Möglichkeit, dass sich ambulante Dienste für Onkologische Krankenpflege um ein Zertifikat bewerben können, ist erstmalig von der LAGO im Land Brandenburg initiiert worden. Sie ist seit dem 1.12.2004 gegeben. Heute ist diese Richtschnur für Qualität bundesweit anerkannt und ambulante Dienste in allen Bundesländern nutzen diese Möglichkeit, die Güte ihrer Dienstleistung unter Beweis zu stellen. 

Resonanz auf das Angebot eines Siegels

Die ersten LAGO-Siegel wurden im September 2005 verliehen. Inzwischen sind insgesamt zwanzig Pflegedienste zertifiziert, davon zehn im Land Brandenburg, je zwei in Hessen, und Mecklenburg-Vorpommern, drei in Niedersachsen, sowie je ein Pflegedienst in Rheinland-Pfalz, Sachsen und Berlin. Davon haben sich alle zur Re-Zertifizierung anstehenden Dienste der erneuten Prüfung erfolgreich unterzogen und die Fortführung des Siegels für weitere drei Jahre erhalten. Die Namen sind auf der Homepage der LAGO unter www.lago-brandenburg.de veröffentlicht. Aktuell sind drei Anträge zur Zertifizierung in Bearbeitung, weitere Einrichtungen haben Unterlagen angefordert.
Selbsttest

Pflegedienste, die das LAGO-Siegel erwerben möchten, können an Hand der folgenden Kriterien selbst beurteilen, ob sie die Grundvoraussetzungen für eine erfolgreiche Bewerbung erbringen können:
Selbsttest:

Grundvoraussetzungen für das LAGO-Siegel

· Erfahrung des Pflegedienstes in der Betreuung von Tumorpatienten. 

· Ausreichend qualifiziertes examiniertes Personal.

· Regelmäßige geplante onkologische Fortbildungen, Tagungen und berufliche Weiterbildungen.

· Regelmäßige Evaluation der Pflegemaßnahmen und Pflegeziele.

· Einbeziehung der Betroffenen und Angehörigen.

· Patienten- und Mitarbeiterzufriedenheit als Grundlage für qualitätssichernde Maßnahmen.

· Einbeziehung der Mitarbeiter in Entscheidungsprozesse. 

· Regelmäßige Teambesprechungen und Qualitätszirkel.

· Spezifische Einarbeitung aller Mitarbeiter.

· 24-Stunden-Erreichbarkeit der Einrichtung.

· Feststehende Regelungen zur telefonischen Erreichbarkeit von Hausärzten, Onkologen und Schmerztherapeuten.

· Kooperation und Vernetzung mit anderen Einrichtungen und Berufsgruppen.

Durchführung und Kosten

Mit der Durchführung der Prüfungen beauftragte die LAGO die König & May GbR – Kongress und Management in Gesundheitswesen in Potsdam. Die Basis für die Prüfung bilden vertragliche Regelungen mit der König & May GbR sowie die detaillierten Güte-, Prüf- und Durchführungsbestimmungen der LAGO. 

Eine Prüfung dauert vier, längstens sieben Monate. 

Die Kosten für das Verfahren richten sich nach der Größe der Einrichtung. Aktuelle Informationen hierzu stehen auf der Website der LAGO unter www.lago-brandenburg.de zur Verfügung oder können direkt bei der König & May GbR erfragt werden.

Gültigkeitsdauer

Das LAGO-Siegel hat eine Gültigkeit von drei Jahren. Wenn zum Ablauf der drei Jahre ein Antrag auf Re-Zertifizierung gestellt wird, kann das Siegel bis zum Ende der erneuten Prüfung und Entscheidung lückenlos weiter geführt werden.

Verleihung

Das Zertifikat wird durch die LAGO Brandenburg e. V. verliehen.

Die Landesarbeitsgemeinschaft Onkologische Versorgung Brandenburg, kurz LAGO, wurde 1993 auf Initiative des Ministeriums für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Familie Brandenburg (MASGF) gegründet und als gemeinnützig anerkannt. Ihre Aufgabe besteht darin, die Krebsvorsorge und –behandlung im Land Brandenburg kontinuierlich zu verbessern. 

Die LAGO bietet onkologisch aktiven Institutionen und Berufsgruppen, Selbsthilfeorganisationen sowie ehrenamtlich Tätigen ein Forum zum Erfahrungsaustausch und zur Bildung von Kooperationen.

Ihre Mitglieder sind juristische Personen des öffentlichen und des privaten Rechts bzw. Organisationen, die sich für die Zwecke des Vereins einsetzen. Die LAGO arbeitet eng mit der Qualitätskonferenz Onkologie Land Brandenburg (QKO) und dem Tumorzentrum Land Brandenburg (TZBB) zusammen.

Die LAGO gestaltet Projekte zur Förderung der Krebsprävention. Sie entwickelt Konzepte und koordiniert Initiativen zur Verbesserung der medizinischen, pflegerischen sowie psychosozialen Versorgung von Krebspatienten und ihren Familien. Von der Therapie bis zur Palliativ- und Hospizversorgung.

Informationen zu Aktivitäten und Projekten der LAGO sind im Internet unter www.lago-brandenburg.de veröffentlicht.
Spendenkonto

Die Arbeit der LAGO finanziert sich zu einem Großteil aus Spenden. Wir freuen uns, wenn auch Sie uns unterstützen:

Mittelbrandenburgische Sparkasse Potsdam

Kontoverbindung: 350 3000 320

Bankleitzahl: 160 500 00

Die Ausstellung einer von den Finanzbehörden anerkannten Spendenbescheinigung ist selbstverständlich möglich.

Kontakt:

Dr. P. H. Gudrun Thielking-Wagner M.A., LAGO Brandenburg e. V., Gregor-Mendel-Str. 10/11, 14469 Potsdam, Tel. 0331 2707172, Fax 0331 2707171, e-mail: post@lago-brandenburg.de.
PAGE  
4

